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bent an ber ©pit^e. |)err 3. Diener non ber ©efdjäfti»
[telle bei Berbanbei in SBinterlîjur referierte über bai
@tttfuhrwefen, @tne 3t«f{jebung ber ©tnfuhrbefchrär.»
fungen lann prjett nicfjt in grage fommen, ba Deutfclp
tanb infolge ber niebrigeren Arbeitslöhne immer noch
billiger probaten fann ali bie ©cï)metj, 2ïui bem
Serielle non §errn SBilhelm ©djSppi (Jorgen) ging
|eroor, bafs bie nationalräiliche Kommiffion bie Bok
fc|läge ber golltariflommiffion bei Berbanbei angenommen
bat. ®a§ f>aup!traftanbum bilbete bie Befprechung bei
SeljrliugStoefenS. ©er Berbanb wiH bai ßehrlingi»
toefen für bas BtefferfoErmiebegeroerbe für bie ganje ©chweij
einheitlich geftaiten.

Der ©etoeröeoerbflttö SBintsrtljur unb Umgebung
beging am ©amitag baS Jubiläum feine! 50 jä^ttgert
Beftefieni im Beifein ber Bationalräte ©fourni (Bern),
Dbinga unb ißeter (Rurich) unb ©firmer (©t. ©aßen)
mit einer freier, an ber BedjiScmtoalt ®r. Sorti bie
gefirefee fjiett, unb ©tabtpräftöent Dr. ©träuli bie ©lücl»
roünf^e unb ©rüfe ber ©tabt überbrachte. Sim @onn=
tag fartb ein ofif^meijerifc^er ©ewerbetag ftatt, wobei
ber ifMfibent bei ©djmeijerifdEjen ©ewerbeoerbanbei,
Bationalrat ©fdjumt (93ern), über wirtschaftliche unb
poiitifdfe ©ageifragen, bie bai ©ewerbe intereffieren,
referierte.

3îîtert!Hîl©iiaSe moäerner aeKôraîtëer

«Iii attgwaMter fitittif, ins in Paris.
über bie Organisation ber f chweiprifcfjen

Abteilung berietet ber „Bunb":
©er Bunbeirat hat ba§ §aapire_giement her fefsweP

Serifeheîi Abteilung an ber internationalen SiuSfteHung
für mofeeme, betoratioe unb angeroanbte Siun ft, 1925
in Sparii, genehmigt. ®ie bamit befctjloffene OrganF
fation fteHt fich «î§ bai ©rgebmi gemeinfamer Beta»
tungen ber pftänbigen Departemente bei iitnern unb
ber Boll!wir! fchaft mit Bertretem ber eibgenöffif^en
Sommiffion für angeroanbte Kunfi unb ber Hünftler=
fcfjaft einetfeiü, foroie ber fehwegerifeften ientralfMe
für bai Siuifteüungimefen, ber Knnftinhufttiest unb Kunfi»
ijanbroerïer anberfeiti, mithin aller Greife bar, bie an
ber SiuifteEung teilpnehmen berufen finb unb non beren
SJittroirfung ber ©cfoig bei Unternehmens für bie ©chweg
abhängig ift. Um ben berechtigten 2Bünfc!)en aüer biefer
Greife gerecht p werben, finb bie beiben ftauptorgane
bei Unternehmens: bie 00m Bunbeirat bestellte 31 us

ftellungSfommiffion itnb bai @jefutiotomitee,
gleich mi® auch bie mit ber Beurteilung ber etngefanbten
Objelte betraute $urp, bem Beifpiele ber franpftfefjen
ßentralorgane folgenb, aui gletdplel Künfilern, f}nbu=
ftrtellen unb außerhalb ber 'ißrobujentenfreife ftehenöen
gadjleuten pfammengefe^t — unb für bie Beurteilung
ber ©infenbungen an bie großen ©pe^ialgruppen, ben
betreffenben Greifen noe| ftärtere Bertretungen in ber
O'ü'fp eingeräumt werben. Damit ift fämitichen ©ruppen
oon ^ntereffenten ein roirlfamei Sftiifpradjeredht tn aUen

für bie Organifation entfeheibenben fragen geroährleiftet,
roeihalb p hoffen ift, baff fie fich auch P* Pflicht machen
werben, mitpwirfen unb unter Aufbietung ihrer beften
Kräfte, ba§ ihre jum ©elingen bei Unternehmet beip»
tragen. Die BJittoirfung ber gefamten Kunfiinbuftrie
ift ebenfo nötig, mie bie ber Sünfilerfcfjaft unb ber Kunft»
hanbroerfer, um ber [cfjweiprifchen Abteilung ben er»
warteten ©rfolg p fixera unb bamit ber ©rproeij p
ermöglichen, in bent großen SBettbewerb ber Böller auf
bem ©ebiete ber angemanbten Kauft einen C££)reîtplatj

einpnehmen.
Slli ©eueralfommiffär für bie ©djweij, bem bie Inf»

gäbe pfällt, bie fjntereffen ber fd>meijerif^en Sluifteller
gegenüber ben Beerben ffrattirei^i p oertreten unb
mit ben Organen ber SluëfMung in Barts p oertjan»
beln, amtet ber fthroetjerifdhe ©efanbte, ^err SRinifter
©unant in

Dte fchroeiprifdse ©eition felbft wirb folgenbe Unter»
abteilungen umfaffen:

1. ©ine allgemeine ©ruppe ber angewanb
ten Kunft: ^nnenräume, ganje Baumauiftattungen
unb ©injelobjelte aui ben oerfdjiebenen ©ebteten ber
beloratioen unb angeroanbten Kunft.

2. ^olgßnbe ©pepalgruppen: a) Uhreninbuftrte,
Bejouterie, Silber» unb ©otbfdfmiebearbeiten ufro. b) Én=

geroanbte ©raphii. c) ©estilinbuftrien. d) 9lrd)iteftur,
©tabte» unb ©artenbau. e) Kunftgeroerbefdhulen : aui»
geführte SBerlftattarbeiten.

Die ber fc^weiprtfshen Abteilung angehörenben ©egen»
ftänbe werben gruppenweife entweber in ben ©alerien
auf ber Esplanade des Invalides, bie ganjen Qnnen»
räumen unb Baumauiftattungen referoiert ift, ober tm
Grand Palais auigeftellt, in beffen B^rterrelolalen bie

©inpl» unb Bürineoobjelte unb im erften ©toc! bie ben

funfigemerbtichen Unterricht betreffenben Koüettionen ißlah
ftnben werben. §ür ben Sluibau unb bie fünftlerif^e
AuSftattung ber fehr günftig gelegenen unb oorpglich
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denè an der Spitze. Herr I. Diener von der Geschäfts-
stelle des Verbandes in Wintsrthur referierte über das
Einfuhrwesen. Eine Aufhebung der Einfuhrbeschrän-
kungen kann zurzeit nicht in Frage kommen, da Deutsch-
land infolge der niedrigeren Arbeitslöhne immer noch
billiger produzieren kann als die Schweiz. Aus dem
Berichte von Herrn Wilhelm Schäppi (Horgen) ging
hervor, daß die nationalrätliche Kommission die Vor-
schlüge der Zolltarifkommission des Verbandes angenommen
hat. Das Haupîtraktaàm bildete die Besprechung des

Lehrlingswesens. Der Verband will das Lehrlings-
weser. für das Messerschmiedegewerbe für die ganze Schweiz
einheitlich gestalten.

Der Gewerbeverbimd Wwterthur und Umgà«g
beging am Samstag das Jubiläum seines 50 jährigen
Bestehens im Beisein der Nationalräte Tschumi (Bern),
Odinga und Peter (Zürich) und Schirmer (St. Gallen)
mit einer Feier, an der Rechtsanwalt Dr. Corti die
Festrede hielt, und Stadtpräsident Dr. Siräuli die Glück-
wünsche und Grüße der Stadt überbrachte. Am Sonn-
tag fand ein ostschweizerischer Gewerbetag statt, wobei
der Präsident des Schweizerischen Geiverbeverbandes,
Nationalrat Tschumi (Bern), über wirtschaftliche und
politische Tagesfragen, die das Gewerbe interessieren,
referierte.

WMâMê MMîWW MMêM MsMiM
WH «gêWWàr WM. M5 w

über die Organisation der schweizerischen
Abteilung berichtet der „Bund":

Der Bundesrat hat das Hauptreglement der schwei-
Mischen Abteilung an der Internationalen Ausstellung
für moderne, dekorative und angewandte Kunst, 1925
in Paris, genehmigt. Die damit beschlossene Organi-
sation stellt sich als das Ergebnis gemeinsamer Bera-
langen der zuständigen Departements des Innern und
der Volkswirtschaft mit Vertretern der eidgenössischen
Kommission für angewandte Kunst und der Künstler-
schaft einerseits, sowie der schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen, der Kunstindustrien und Kunst-
Handwerker anderseits, mithin aller Kreise dar, die an
der Ausstellung teilzunehmen berufen sind und von deren
Mitwirkung der Erfolg des Unternehmens für die Schweiz
abhängig ist. Um den berechtigten Wünschen aller dieser
Kreise gerecht zu werden, sind" die beiden Hauptorgane
des Unternehmens: die vom Bundesrat bestellte Aus-

stellungskommission und das Exekutivkomitee,
gleich wie auch die mit der Beurteilung der eingesandten
Objekte betraute Jury, dem Beispiele der französischen
Zentralorgane folgend, aus gleichviel Künstlern, Indu-
striellen und außerhalb der Produzentenkreise stehenden
Fachleuten Zusammengesetzt — und für die Beurteilung
der Einsendungen an die großen Spezialgruppen, den
betreffenden Kreisen noch stärkere Vertretungen in der
Jury eingeräumt worden. Damit ist sämtlichen Gruppen
von Interessenten ein wirksames Mitspracherecht in allen
für die Organisation entscheidenden Fragen gewährleistet,
weshalb zu hoffen ist, daß sie sich auch zur Pflicht machen
werden, mitzuwirken und unter Aufbietung ihrer besten
Kräfte, das ihre zum Gelingen des Unternehmens beizn-
tragen. Die Mitwirkung der gesamten Kunstindustrie
ist ebenso nötig, wie die der Künstlerschaft und der Kunst-
Handwerker, um der schweizerischen Abteilung den er-
Warteten Erfolg zu sichern und damit der Schweiz zu
ermöglichen, in dem großen Wettbewerb der Völker auf
dem Gebiete der angewandten Kunst einen Ehrenplatz
einzunehmen.

Als Generalkommissär für die Schweiz, dem die Auf-
gäbe zufällt, die Interessen der schweizerischen Aussteller
gegenüber den Behörden Frankreichs zu vertreten und
mit den Organen der Ausstellung in Paris zu verhau-
dein, amtet der schweizerische Gesandte, Herr Minister
Dunant in Paris.

Die schweizerische Sektion selbst wird folgende Unter-
abteilungen umfassen:

1. Eine allgemeine Gruppe der angewand-
ten Kunst: Jnnenräume, ganze Raumausstattungen
und Einzelobjekte aus den verschiedenen Gebieten der
dekorativen und angewandten Kunst.

2. Folgende Spezialgruppen: u) Uhrenindustrie,
Bejouterie, Silber- und Goldschmiedearbeiten usw. d) Än-
gewandte Graphik, e) Textilindustrien, ä) Architektur,
Städte- und Gartenbau, o) Kunstgewerbeschulen: aus-
geführte Werkstaltarbeiten.

Die der schweizerischen Abteilung angehörenden Gegen-
stände werden gruppenweise entweder in den Galerien
auf der lZspIangüs à Invstià, die ganzen Innen-
räumen und Raumausstattungen reserviert ist, oder im
Eranü ?àis ausgestellt, in dessen Parterrelokalen die

Einzel- und Vitrinenobjekte und im ersten Stock die den
kunstgewerblichen Unterricht betreffenden Kollektionen Platz
finden werden. Für den Ausbau und die künstlerische
Ausstattung der sehr günstig gelegenen und vorzüglich
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beleuchteten [Räume wirb im Stuftrag unb unter ber Äom
trolle beS BoßpgSfomiteeS .giert Srcßiteft 3t. Saoerrière,
[ßräfibent beS „Deuore", in Saufanne, beforgt fein.

9llle bie SluSftellung betref f ettben .forte*
fponbenjen ftnb p abreffteren an:

®a§ Äommiffariat ber fcbweijerifcßen 3lb*
teitung (SluSfiellungSpntrate),, Börfenftraße
SRr. 10, in 3üric§, non ber audi) bas [Reglement, bie

9tnmetbefs|eine unb übrigen Unterlagen für bie Seit-
nähme an ber fdbwetjerifcben ©eftion unentgeltlich p
bejie^en finb.

3. Befonberer@barafterberBeranftaltung:
©S ift p betonen, baß ber Bnternationalen SluSfteüung
1925 in ißariS ein ganj befonberer ©baratter oertieben
merb en fott, ber fie oon aßen bisherigen 3lu§fteiïungen
mefenili# unterfcf)cibet : @S banbelt fid) um eine SSer=

anftaltung non auSgefprocben tünftlerifdjem ©baratter;
fie bejwecït nidEjt, bie ganje [ßrobuftion ber einzelnen
Sauber p oeranfdbaulidben, fonbern unter firenger 3tuS=

fdjfeibung aEteS beffen, waS nicht in gotm fowobl, als
in ber ätuSfübrmtg at§ tunftterifct) bo^mertig unb als
moberne, originelle ©dtjopfung pgleidj gelten fann, nur
bas 3ttterbefte p geigen, ©tefem ©ebanfen gibt ber
Strtifel 4 beS franpfifcßen ©enetalreglemeniS ftarften
StuSbrucf, Inbem er in aucb für bie ©cbroeij oetbtnblidjer
SBeife oorfdf'ceibt, baß pr ÉuSfteEung nur SEÖerfe pge*
taffen werben foßen, bie oon neuzeitlichen B&een infpi-
riert, abfotute Originalität befißen unb fo ben mobernen
3ug ihrer 3tutoren : ber fünftter, Qnbuftrietten unb
funftbanbwerfet erfennen taffen.

©te SluSfteßung foß atfo ba§ ©rgebniS ber neujeit*
lichen Semegung barfteïïen, bie feit etwa jwanjig Qat)ren
in aEen Äutturftaaten eingefetjt unb bie inbuftrieEe Bto>
buttion buret) intenftoereS Bufammenwirfen pnfdjen bem

Brobujenten unb bem fünftler aüerortS bereits ftarf
beeinflußt bat- lufgabe aller ©etlnebnter an ber fd)toei=
Serifchen Stbteitung ift eS atfo p zeigen, baß aucb bie

©cbweij ber Bewegung nidtjt teilnahmslos gegemiberge*
ftanben ift, fonbern baß fie mit ber Beit ©djritt gehalten
bat unb baß bergefialt bie ißrobufte ibteS funfigewerbeS
unb ihrer' funfiinbuftrfen nicht nur in bepg auf Quält»
tat bei Materials, fonbern aucb in ihrer fünftlerifdE)en
fonjeption unb 9luSfubrung, einen Berglei# mit ben=

fenigen ber anbern Sauber aushalten unb mit ihnen
alfo auf bem SBeltmarft Ion furrieren fönnen. gn biefent
Sinne fommt ber Beranftaltung in hohem SRaße auch

mirtfchaftlidje Bebeutung p. ®ie Organe ber
fchmeigerifchen Abteilung merben alfo beftrebt fein unb
fid) pr ißflicbt machen, unter SBahrung bei fünftterifdben
©harafteri bei Unternehmens, burdj geeignete ißropa=
ganba, Hinrichtung etnei befonbern 3lu§funfti=, BerfaufS»
unb BertreterbureauS in Baris, Verausgabe einei ©on=
berfatalogi ufm. auch feinen wirtfebaftlicben Btelen ge-
recht P merben unb bamit ber funftgewerblic|en gko^
buftion ber ©cbmeij unb ntd)t pm minbeften audi) ben
tßrobuften ber febroei^erif^en funftinbuftrten neue 3tö*
fabgebiete auf bem SBeltmarft p erfeßließen.

Sofern, mai unbebingt p erwarten ift, famtliche in
[Betraft faüenben Greife in ber ©cbweij bem nationalen
Unternehmen werftätige .gitfe angebeiben taffen, ihre
befien SSBerfe für bie SluSfteßurg referoieren unb neue
Arbeiten für fie ausführen, bann fann ei nicht pfeifet*
baft fein, baß bie ©comets im fünftferiftf) inbuftriellen
SGBettbewerb bei Qabrei 1925 unter ben [Rationen gut
baftehen unb auS ihrer [Beteiligung an bet luSfMung
moralifdben wie wirtfcbaftlicben [Rußen Rieben wirb.

BV Bei «ve*fw«l!e* Dowels«*!**!«* tltf tu»
ri«S)tîgei JMmst* llff«i wir su relis»!*;«*, m® us»

litige Kiitei s« wre*. lie x*eâitioi.

Pencfeitâeaes.
f SBrunnttttnacßcr Soßßöi'b in SiicljCiSnith

©riintngen (Büticb) ftarb am 9. September im Sitter
oon 67 fahren.

f ©ipfer» nub SRßlermeifter [Robert Kummer»
gîïêûrmîuîr in Sern ftarb am 10. September im Sitter
oon 67 Bahren.

f ©djmiebntelfter Batofi Seottj ßo(ß»2SllHt in Stefh
(Sujern) ftarb am 11. September im Sllter oon 80 Bahren.

Bnt @ewer6cntufcum in 'Bafel (©ingang ©palew
oorftabt 2) finb oon ber ©ireftion ber 3111g e m einen
@emer&efcE)ule bie ©cbülerarbeiten ber bauge»
werblichen Abteilung unb ber Ibteilung für 9Ra<
' cb i n e n b a u unb ©tef trot edfnif auSgefteHt. ©iefe
luSfteßung ift oom 17. September bis 1. Dftober
täglich oon 10 bis 12 unb 2 bii 6 Uhr unentgeltlich
geöffnet.

[pttmpoetfncSe int ©mmental. B« ber näcbften Beit
foüen in ber Stäbe oon 91 efebau bei ©ignau i.
ißumpoerfudje oorgenommen werben, bie über ben B«
f a m m e n h a n g be§ ©runb wafferftanbeS mit ber
SBafferfûbrung ber ©mme Sluffcßluß geben foEen.
®ie Unterfucßungen geben prüdf auf einen Streitfall
ber ©tabt Berti mit ben SBaffetroerfen unb ©runbbe»

[ißern an ber ©mrne. ®ie ©tabt Bern bat befannttidt)
bei ©mmenmatt SBaffer gefaßt unb in bie ©tabt ge=

leitet, worauf bann Magen laut geworben finb, baß ber

©runbwafferftanb fieß gefenft habe unb ber ©mute SBaffer
entpgen worben fei. Bao Unterfucßung biefer Berb'ält»
niffe ift nun eine Äommiffion befteüt worben, bie auf
©runb ber ©rgebniffe ber 'pumoerfuche ein ©utaßten
ausarbeiten wirb.

7000 gefiœeter |)olj foßen nädbften SSinter baS

Burn er ©obel (©raub.) paffieren. ®aS holj fommt
auS ben SBalbungen ber ©emeinben B"^«a, Benas,

Bis^r§ unb ber Sllpgenoffenfcßaft ganin. Slucf)

legten 3B inter würbe eine SR äffe holj butcb biefeS £obet

transportiert. @S ift ein langgeftrecîteS ©al unb b^
Bal ® a o o S. @^on im ©outmer muß bie 3Btnterweg=
anlage oorbereitet werben.

Utetßllwarenfßörif B«0 !" S®0- ®aS ©efcbafts=

}a|r 1923/24 brachte einen gabrifationSertrag non

2,423,234 gr. gegen 2,506,166 gr. im Sorjabr. ©er
[Reingewinn beträgt, ppgtid) beS SalbooortragS oon

105,567 gr. oom Borjabr 513,383 gr. gegen 544,831

granfen (bei einem BorjabreSfalbooortrag oon 164,302)
i. B- 1922/23. StBie in ben Borfabren, wirb eine ©ioh
benbe oon 7®/o ausgerichtet,.

©djwefprlfdfe ©aäapparate»gabrif ©olefljuro ««ö

„©lettra" gabvif eleftrtfdfer itnö Ho^«pp«rate.
91 m 30. 3luguft, nacßmittagS fanb in ©olotburn bie

bieSjäbrige ©eneraloerfamtnlitng ber Stftionäre obiger

©efeHfcpaft ftatt. Bilans unb @ewinn= unb Berlufireß'
ttung beS oerfloffenen ©efdhäftSjabreS würben genebwigt.
©ine ©ioibenbe gelangt auch bieSmal nicht pr Berten

lung, ©er auSgewiefene Berluftfalbo oon gr. 9898

wirb auf neue [Rechnung oorgetragen. ®ie bisherigen
[RedbnnngSreoiforen würben bestätigt.

3lu§ bem oorliegenben ©efcbäftSberidtjt gebt |eroor,
baß fieß bie Berbältniffe fowobt in ber @a§= als auß
in ber eleftrifcßen Slbteilung gebeffert haben, fo baß bei

einem weiteren normalen Berlauf ber ©efd^afte mit 8«=

oerfießt in bie geblidt werben barf.
[Rewc ©ttttttHlt f« Srencßen» Befliß#. (Äort.)

llnfer ©orf fcßmücft eine neue Beerbe, bie pglei# einem

bringenben BebürfniS naebgefommen ift ; bie neue ©urnt*

u|r ber reformierten Mrc|e. Meitbin, bis in bie SOBitt,

bis na# Bettla# unb in bie ©tuten beutli# fic|tbû*
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beleuchteten Räume wird im Auftrag und unter der Kon-
trolle des Vollzugskomitees Herr Architekt A. Laverriöre,
Präsident des „Oeuvre", in Lausanne, besorgt sein.

Alle die Ausstellung betreffenden Korre-
spondenzen sind zu adressieren au:

Das Kommissariat der schweizerischen Ab-
teilung (Ausstellungszentrale), Börsenstraße
Nr. 1V, in Zürich, von der auch das Reglement, die

Anmeldescheine und übrigen Unterlagen für die Teil
nähme an der schweizerischen Sektion unentgeltlich zu
beziehen sind.

3. Besonderer Charakter der Veranstaltung:
Es ist zu betonen, daß der Internationalen Ausstellung
1925, in Paris ein ganz besonderer Charakter verliehen
werden soll, der sie von allen bisherigen Ausstellungen
wesentlich unterscheidet: Es handelt sich um eine Ver-
anftaltung von ausgesprochen künstlerischem Charakter;
sie bezweckt nicht, die ganze Produktion der einzelnen
Länder zu veranschaulichen, sondern unter strenger Aus-
scheidung alles dessen, was nicht in Form sowohl, als
in der Ausführung als künstlerisch hochwertig und als
moderne, originelle Schöpfung zugleich gelten kann, nur
das Allerbeste zu zeigen. Diesem Gedanken gibt der
Artikel 4 des französischen Generalreglements klarsten
Ausdruck, indem er in auch für die Schweiz verbindlicher
Weise vorschreibt, daß zur Ausstellung nur Werke zuge-
lassen werden sollen, die von neuzettiichen Ideen inspi-
riert, absolute Originalität besitzen und so den modernen
Zug ihrer Autoren: der Künstler, Industriellen und
Kunsthandwerker erkennen lassen.

Die Ausstellung soll also das Ergebnis der Neuzeit-
lichen Bewegung darstellen, die seit etwa zwanzig Jahren
in allen Kulturstaaten eingesetzt und die industrielle Pro-
duktion durch intensiveres Zusammenwirken zwischen dem
Produzenten und dem Künstler allerorts bereits stark
beeinflußt hat. Aufgabe aller Teilnehmer an der schwei-
zerischen Abteilung ist es also zu zeigen, daß auch die

Schweiz der Bewegung nicht teilnahmslos gegenüberge-
standen ist, sondern daß sie mit der Zeit Schritt gehalten
hat und daß dergestalt die Produkte ihres Kunstgewerbes
und ihrer"Kunstindustrien nicht nur in bezug auf Qual?-
tät des Materials, sondern auch in ihrer künstlerischen
Konzeption und Ausführung, einen Vergleich mit den-
jenigen der andern Länder aushalten und mit ihnen
also auf dem Weltmarkt konkurrieren können. In diesem
Sinne kommt der Veranstaltung in hohem Maße auch

wirtschaftliche Bedeutung zu. Die Organe der
schweizerischen Abteilung werden also bestrebt sein und
sich zur Pflicht machen, unter Wahrung des künstlerischen
Charakters des Unternehmens, durch geeignete Propa -

ganda, Einrichtung eines besondern Auskunfts-, Verkaufs-
und Vertreterbureaus in Paris, Herausgabe eines Son-
derkatalogs usw. auch seinen wirtschaftlichen Zielen ge-
recht zu werden und damit der kunstgewerblichen Pro-
duktion der Schweiz und nicht zum mindesten auch den
Produkten der schweizerischen Kunstindustrien neue Ab-
satzgebiete auf dem Weltmarkt zu erschließen.

Sofern, was unbedingt zu erwarten ist, sämtliche in
Betracht fallenden Kreise in der Schweiz dem nationalen
Unternehmen werktätige Hilfe angedeihen lassen, ihre
besten Werke für die Ausstellung reservieren und neue
Arbeiten für sie ausführen, dann kann es nicht zweifel-
hast sein, daß die Schweiz im künstlerisch-industriellen
Wettbewerb des Jahres 1925 unter den Nationen gut
dastehen und aus ihrer Beteiligung an der Ausstellung
moralischen wie wirtschaftlichen Nutzen ziehen wird.
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î Brunmnmacher Jakob Bsßhard m Bächelsrüti-

Grönwgen (Zürich) starb am 9. September im Alter
von 67 Jahren.

î Gipser- und Mslermeister Robert Kummer-
Hirsbrlmmr in Bern starb am 10. September im Alter
von 67 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Leonz Koch-Willi in Aesch

(Luzern) starb am 11. September im Alter von 80 Jahren.

Im Gemerbêmusêum in Basel (Eingang Spalen-
vorstadt 2) sind von der Direktion der Allgemeinen
Gewerbeschule die Schülerarbeiten der bauge-
werblichen Abteilung und der Abteilung für Ma>
schinenbau und Elektrotechnik ausgestellt. Diese
Ausstellung ist vom 17. September bis 1. Oktober
täglich von 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr unentgeltlich
geöffnet.

Pumpversuche im Emmental. In der nächsten Zeit
sollen in der Nähe von Aesch au bei Sign au i. E.
Pumpversuche vorgenommen werden, die über den Zu-
sammenhang des Grundwasserstandes mit der
Wasserführung der Emme Aufschluß geben sollen.
Die Untersuchungen gehen zurück auf einen Streitfall
der Stadt Bern mit den Wasserwerken und Grundbe-
sitzern an der Emme. Die Stadt Bern hat bekanntlich
bei Emmenmait Wasser gefaßt und in die Stadt ge-

leitet, worauf dann Klagen laut geworden sind, daß der

Grundwasserstand sich gesenkt habe und der Emme Wasser
entzogen worden sei. Zur Untersuchung dieser Verhält-
niste ist nun eine Kommission bestellt worden, die auf
Grund der Ergebnisse der Pumversuche ein Gutachten
ausarbeiten wird.

7W0 Festmeèêr Hslz sollen nächsten Winter das

F urn er To bel (Graub.) passieren. Das Holz kommt
aus den Waldungen der Gemeinden Furna, Jenaz,
I gis, Z i z e r s und der Alpgenossenschaft F an in. Auch

letzter. Winter wurde eine Masse Holz durch dieses Tobel

transportiert. Es ist ein langgestrecktes Tal und heißt

Val Davos. Schon im Sommer muß die Winterweg-
anlage vorbereitet werden.

Metallwarenfabrik Z«g in Zug. Das Geschäfts-

jähr 1923/24 brachte einen Fabrikationsertrag von
2,423,234 Fr. gegen 2,506,166 Fr. im Vorjahr. Der
Reingewinn beträgt, zuzüglich des Saldovortrags von
105,567 Fr. vom Vorjahr 513,383 Fr. gegen 544,831
Franken (bei einem Vorjahressaldovortrag von 164,302)
i. I. 1922/23. Wie in den Vorjahren, wird eine Divi-
dende von 7°/-> ausgerichtet..

Schweizerische Gasspparate-FaZrik Sslothum «d
„Elektra" Fabrik elektrischer Heiz- und Kochapparate.
Am 30. August, nachmittags fand in Solothurn die

diesjährige Generalversammlung der Aktionäre obiger

Gesellschaft statt. Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nun g des verflossenen .Geschäftsjahres wurden genehmigt.
Eine Dividende gelangt auch diesmal nicht zur Vertei-

lung. Der ausgewiesene Verlustsaldo von Fr. 9898

wird aus neue Rechnung vorgetragen. Die bisherigen
Rechnungsrevisoren wurden bestätigt.

Aus dem vorliegenden Geschäftsbericht geht hervor,
daß sich die Verhältnisse sowohl in der Gas- als auch

in der elektrischen Abteilung gebessert haben, so daß bei

einem weiteren normalen Verlauf der Geschäfte mit Zu-

verficht in die Zukunft geblickt werden darf.
Rme T«rm«Hr in Grenchen-Betàch. (Korr.)

Unser Dorf schmückt eine «sus Zierde, die zugleich einem

dringenden Bedürfnis nachgekommen ist; die neue Turm-

uhr der reformierten Kirche. Weithin, bis in die Will-
bis nach Bettlach und in die Studen deutlich sichtbar
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